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A n fra g e 

der Abgeordneten Dr. Reinhart, Egg, Weinberger, Wanda Brunner, 

Dr. Lenzi 

und Genossen 

an den Bundesminister für~Verkehr 

betreffend ÖBB - Kraftwerksbau im Stubaital 

Die Pläne der ÖBB, im Stubaital ein Kraftwerk" zu errichten, 

haben eine talweite, heftige Diskussion ausgelöst. Wie schon 

immer bei größeren Kraftwerksvorhaben treten Interessenten­

gruppen auf, die jeweils aus ihrer Sicht das Projekt ablehnen 

oder befürworten. Weder umfangreiche Berichte und Gutachten, 

noch Informationsabende mit Filmdokumentationen konnten bis­

her eine einheitliche Meinungsbildung herbeiführen. Selbst 

innerhalb der politischen Parteien ist die Meinungsbildung 

noch nicht abgeschlossen. 

Die unterzeichneten Abgeordneten stellen daher an den Bundes­

minister für Verkehr folgende 

A n fra gen: 

10 Seit wann streben die österreichischen Bundesbahnen im 

Stuba~tal den Bau eines Kraftwerkes an? 

20 Welcher Anlaß war für die Wahl des Standortes maßgeblich, . 

bzw. könnte'der Strom für die ÖBB nicht auch in einem 

anderen Bundesland gewonnen werden? 
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3. Welcher Umfang und welche Größe, welche Leistung und welche 

Bauzeit sind für das gegenständlich Projekt vorgesehen? 

4. In welchem Stadium befindet sich derzeit das Projekt? 

5. Ist der Bau dieses Kraftwerkes für die öBB lebenswichtig, 

wenn ja aus welchen Gründen? 

6. Sind alle Vorkehrungen für die Bedachtnahme auf Umweltschutz, 

Fremdenverkehrsbelange und Lebensqualität für die Bevölkerung 

getroffen und ist beabsichtigt die Gemeinden für die während 

der Bauführung zu erwartenden wirtschaftlichen Nachteile zu 

entschädigen? 

7. Wurden bezüglich des Baues des geplanten Kraftwerkes bereits 

Kontakte mit dem Land Tirol aufgenommen wenn ja, welche Ergeb-, 
nisse haben diese Kontakte bisher ergeben? 

8. Erwachsen den Stubaier Gemeinden durch die Bauführung auch 

wirtschaftliche Vorte~le? 

9. Welche Erwartungen werden durch den Kraftwerksbau auf dem 

Arbeitsmarktsektor angestellt? 
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